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Im Dorfe standen die frohen Mädchen unter der Tür ihres Geschäftes
und winkten den Torüberziehenden. Weihnachtskerzlein und russiges Petrol
— was waren sie doch wert gewesen hier hinten in der Einsamkeit!

Der Marsch ging durch den sonnigen Wintermorgen talwärts. Jetzt
tauchte der Koloss von Angenstein auf, der alte wuchtige Burgturm. Mehr als
je schien er der rechte Romantiker des Birstales zu sein, der eigenartige
Erlebnisse hinter sich einzuschliessen weiss und vor dem erst sich das gewohnte
alte Leben wieder auftat.

Hier wäre eigentlich die Beschreibung des reizvollen Birstales zu Ende.
Aber die Geschichte vom «Kessiloch» fand durch das russige Petrol eine
Fortsetzung, dank den eigenartigen Rechenkünsten eines Fouriers, der für den
Leuchtsaft viel zu viel an jenes kleine Ladengeschäft im Birsdorf bezahlte.
Die Mädchen wussten mit dem vielen Geld erst nichts anzufangen. Später
gestand das Jüngste, den Namen des einen Soldaten zu kennen, der die
Weihnachtskerzlein gekauft hatte. So wurde es beauftragt, diesen zu fragen, was
zu tun sei .Was brauche ich weiter noch zu erzählen?

Die Romantik des Birstales spann ihren Faden weiter und hoffentlich
wird er nie mehr abreissen.

Buurechrank.
Von Bernhard Moser.

Der Aetti set zum Dokter,
Der Aetti wot nit goh;
Im Ofenegge hockt er
Und rüeft dr Mueter noh: —-

I wett myseel nüt säge,
Wen i 110 zwänzgi wer; —
Jetz man is nüm Verträge,
I sohlücke lieber leer!

Aus „Wende". Neue Gedichte. Ölten, Frühjahr 1947.
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